
AKTUELLE INFOS
Anzeige

LOKALES22 Freitag, 12. April 2019 BBR Nummer 87

Events – Kunst – Kultur

Kirchdorf. Bereits das 33. Stark-
bierfest organisiert Wirt Walter
Baumann am Sonntag, 14. April,
im Saal des Wirtshauses Bau-
mann. Als Starkbierredner konnte
er für dieses Jahr wieder „Pater Ri-
chard“ (Sager) gewinnen.

Beginn des Starkbierfests, bei
dem der Regenator der Regener
Brauerei Falter ausgeschenkt
wird, ist um 11 Uhr, wenn 1. Bür-
germeister Alois Wildfeuer anzap-
fen wird. Für 13 Uhr ist der Auftritt
des Gstanzlsängers, Humoristen
und Musikanten „Da Weber Bene
aus Sattelpeilnstein“ angesagt,
um 14 Uhr wird Pater Richard mit
seiner Predigt beginnen. Für 15.30
Uhr wird nochmals „Da Weber
Bene“ in die Saiten greifen. − bb

Starkbierfest mit
Pater Richard

Schöfweg. Gemeinsames Ko-
chen mit dem Kind ist eine Chan-
ce, es an Lebensmittel heranzu-
führen: Diese Veranstaltung vom
Netzwerk Junge Eltern/Familie
findet am Donnerstag, 18. April,
von 10 bis 12 Uhr am Erlebnis-
Bauernhof Zeintl in Schöfweg für
Eltern mit Kindern statt. Anmel-
dung unter www.weiterbil-
dung.bayern.de. Für kindgerech-
te Ernährung muss man die
Grundlagen der Essensentwick-
lung kennen. In kleinen Gruppen
schneiden, rühren und schme-
cken die Eltern mit ihren Kindern
ab und erhalten dabei viele Anre-
gungen für leckere Familienge-
richte, dazu Tipps für die Herstel-
lung. − bb

Familienkost
selbst gemacht

Regen. Am Palmsonntag, 14.
April, findet im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum
Regen von 10 bis 17 Uhr wieder
ein bayerisch-böhmischer Oster-
markt statt. Zwei Dutzend Kunst-
handwerker präsentieren sich in
den geheizten Räumen des Muse-
ums und zeigen die Vielfalt öster-
licher Traditionen aus dem
Grenzgebirge.

Das Verzieren von Ostereiern
hat in kaum einem anderen Land
eine so starke Tradition wie in
Böhmen. Detailverliebte Kunst-
handwerker bemalen und deko-
rieren die Ostereier nicht irgend-
wie, sondern pflegen bewusst alt-
hergebrachte, volkstümliche
Techniken und Stile. Auch beim
Regener Ostermarkt werden die
Besucher von der Mannigfaltig-
keit überrascht sein, denn auch
die bayerischen Künstler stehen
ihren böhmischen Kollegen, die
bis aus Prag den Weg nach Regen
finden, in nichts nach.

Unter den filigran bemalten Os-
tereiern finden sich alle Größen
vom winzigen Wachtelei bis hin
zu stattlichen Gänse- und riesigen
Straußeneiern. Das gewöhnliche
Hühnerei wird in unterschiedli-
chen Varianten dekoriert: Die
bunten Eier werden bemalt, be-
schriftet, mit Wachs überzogen,
mit Wolle oder Draht umwickelt,
mit Häkelarbeiten ausstaffiert,
beklebt, geritzte oder graviert.

An verschiedenen Ständen
kann man den Kunsthandwer-
kern über die Schulter schauen
und hautnah miterleben, wie die
kleinen Kunstwerke in den unter-
schiedlichen Techniken entste-
hen. Zudem kann man bestau-
nen, wie eine traditionelle böhmi-
sche Ostergerte gebunden wird.
Die aus vier bis acht frischen Wei-
denruten geflochtenen und mit
bunten Bändern aus Krepppapier
geschmückten Gerten sind ein
wichtiges Utensil der österlichen
Bräuche in Tschechien.

Zwischen reizvollen farbigen

Frühlingsdekorationen, die erste
Frühlingsboten sind um Herz und
Seele anzusprechen, findet sich
alles fürs Osternestl: Süße Scho-
koladenosterhasen, gebackene
Osterlämmchen und fein gestick-
te Osterfähnchen kann man er-
werben, aber auch handgewebte
und kunstvoll bedruckte Osterde-
cken sind erhältlich. Kleine Auf-
merksamkeiten und schmuckvol-
le Geschenke aus Holz, Metall
oder Filz können neben stilvollen
Gestecken entdeckt werden.

Darüber hinaus können Kinder
im Landwirtschaftsmuseum am
Palmsonntag unter Anleitung von
Museumspädagogin Doris Gron-
kowski selber kleine Osterbaste-
leien erstellen und mit nach Hau-
se nehmen. Um 15 Uhr findet eine
etwa einstündige Führung durch
das Ausstellungshaus statt und
während der ganzen Öffnungszeit
verwöhnt die Cafeteria im Foyer
mit Kuchen, böhmischem Nasch-
werk und Kaffee.

Weitere Informationen:
www.nlm-regen.de. − bb

Ostermarkt auf
bayerisch-böhmisch
Kunsthandwerker kommen ins Museum

Viechtach. Volles Programm
gibt es am Wochenende im Alten
Spital in Viechtach.

Ruhig, besonnen und vor allem
mit viel Tiefgang betritt Christian
Kjellvander mit seiner Gitarre am
Freitag die Bühne. Der schwedi-
sche Singer/Songwriter ist einer,
der das Fremde umarmt und das
zutiefst Menschliche auslotet.
Songs, die zwischen Folk, Blues
und Americana pendeln, ein
Sound, der ruhig atmet und pul-
siert, um dann aus dieser Intimi-
tät in unglaubliche Dynamik hi-
neinzufiebern – das Ganze mit ei-
ner Wunderstimme, die mal an
Leonard Cohen, mal an Neil
Young erinnert.

High Desert Soul aus der Wüste
Nevadas geben am Samstag The
Sextones. Bereits zum zweiten
Mal tritt diese Band in Viechtach
auf , ihr erster Auftritt war fulmi-
nant. Die vier Jungs aus Reno
spielen einen Mix aus Funk und
Soul, der dem Publikum so richtig

einheizt. The Sextones sind Mark
Sexton an Lead-Gitarre und Ge-
sang, Alexander Korostinsky am
Bass, Daniel Weiss an den Drums
und Ryan Taylor am Keyboard.
Für ihren Sound adaptieren die
Jungs klassische, aber eher unbe-
kannt Funk und Soul-Nummern
und streuen eigene Tracks ins
Programm.

Reggae und World Musik von
der Multi-Kult Band Unojah gibt
es zum Sonntagskonzert. Inspi-
riert durch den Sufismus, eine
mystische Strömung des Islam,
mixt die Band einen bunten Cock-
tail aus Reggae, Latin, Pop, Hip-
Hop, Oriental und Weltmusik mit
Texten in vielen Sprachen - eine
musikalische Hommage an die
Vielfalt, die aufzeigt, dass eine Mi-
schung aus Unterschieden funk-
tionieren kann.

Alle Konzerte sind bei freiem
Eintritt – um Spenden für die Mu-
siker wird gebeten. Einlass ist um
20 Uhr, Beginn jeweils ab 20.45
Uhr. − vbb

Bands aus Schweden,
USA und Freiburg
Volles Programm im Alten Spital

Arnbruck. Am heutigen Freitag
eröffnet der Heimatverein Tha-
lersdorf den 2. Musik- und Kultur-
frühling mit einem Diavortrag
von Kulturpreisträger Dr. Hans
Aschenbrenner über den „wilden
Böhmerwald“. Beginn ist bei frei-
em um 19.30 Uhr im Hotel Huber-
tus. Mit vielen Bildern zeigt der
Referent, wie sich diese einmalige
Landschaft präsentiert.

Den Vorabendgottesdienst am
Samstag, 13. April, 19 Uhr in der
Pfarrkirche gestalten die Puch-
wieser Sänger aus Salzburg und
die „Woideckmusi“ gemeinsam.
Anschließend singen und spielen
beim Musikantenstammtisch in

Von heute bis zum Palmsonntag
der Weinfurtner-Hüttenschänke
schon eine Reihe von Sängern
und Musikanten zünftig auf. Auch
hier ist der Eintritt frei.

Am Palmsonntag findet um 14
Uhr in der Innovationsglashütte
das 45. Arnbrucker Musikanten-
und Sängertreffen statt, zu dem
renommierte Volksmusiker kom-
men werden. Als Ansager werden
sich wieder Norbert Vogl und Se-
bastian Gröller abwechseln, Inter-
essantes zu erzählen wissen und
die Leute in Stimmung bringen.
Karten dafür kann man über okti-
cket.de ordern, bei der Tourist-In-
fo in Arnbruck oder an der Tages-
kasse ab 13 Uhr (Einlass). − hw

Arnbrucker Musik-
und Kulturfrühling

Regen. Der Startschuss für die
Mountainbike-Saison ist gefallen.
Nach und nach werden die Wege
von Ästen und umgestürzten Bäu-
men befreit. Abgesehen von den
höchsten Berggipfeln sind die
Strecken größtenteils schneefrei.
Alleine im Landkreis Regen war-
ten 1300 Kilometer Bike-Strecken
darauf, erkundet zu werden. Bei
der Streckenwahl hilft die Neuauf-
lage des MTB-Tourenguides der
Arberland REGio GmbH.

Einfache Familientouren, mit-
telschwere Tagesetappen, an-
spruchsvolle Singletrails und
Mehrtagestouren sorgen für die
richtige Mischung und für neue
Herausforderungen. Die Touren
führen durch Natur- und Natio-
nalpark, auf die Bayerwald-Gipfel

oder zu abgelegenen Waldwei-
den.

Der Tourenguide „Mountain-
bike-Region Landkreis Regen
Bayerischer Wald“ hilft bei der
Streckenwahl und geht mit der
Neuauflage 2019 bereits in die
dritte Runde. Das Konzept hat
sich bewährt: ein handliches DIN-
A5-Querformat mit herausnehm-
baren Tourenblättern inklusive
Kartenausschnitt, Streckenbe-
schreibung, Informationen zum
Tourencharakter sowie Einkehr-
möglichkeiten und Sehenswür-
digkeiten entlang der Strecke.

Alle 44 Routen wurden von
Bike-Experten aus der Region ent-
wickelt, eingeteilt, GPS-erfasst
und einheitlich beschildert. Er-
gänzend dazu finden sich im Tou-

Auf wilden Wegen
durch den Landkreis

Neuauflage des Mountainbike-Führers
renguide Hinweise auf Fahrradge-
schäfte, Verleihstationen und Re-
paraturmöglichkeiten in der Regi-
on. Einen besonderen Service bie-
ten fahrradfreundliche
Beherbergungs- und Gastrono-
mieeinrichtungen. „Vor dem
Nachdruck haben wir alle Stre-
cken und Inhalte auf Aktualität
geprüft, bearbeitet und dabei eng
mit den Tourist-Informationen
zusammengearbeitet“, erklärt
Hans Wenzl vom Touristischen
Service Center. „Außerdem haben
wir Informationen zur neuen
Trans Bayerwald eingebaut.“ Die
700 Kilometer lange Mountain-
bike-Runde führt einmal durch
den gesamten Bayerischen Wald.
Die GPS-Daten und Roadbooks
aller Touren stehen zudem als
kostenloser Download auf der
Landkreis-Homepage (www.ar-
berland.de/mountainbiken) zur
Verfügung. Hier sind als zusätzli-
cher Service aktuelle Informatio-
nen zu gesperrten Mountainbike-
Strecken zu finden.

Der Tourenguide ist für 5,90 Eu-
ro (im Set mit Karte 7,90 Euro) im
Arberlandhaus-Haus Regen (vhs),
bei den Tourist-Informationen im
Landkreis, im Kulinarischen
Schaufenster in Zwiesel oder bei
Mountainbike-Partnern aus der
Region erhältlich. Zudem können
die Produkte online unter
www.arberland-shop.de bestellt
werden. − bb

München/Regen. Kürzlich
wurde im Hofbräuhaus in Mün-
chen die 150 000. Bayerische Eh-
renamtskarte verliehen. Mit dabei
waren auch Ehrenamtskartenin-
haber aus dem Landkreis Regen.
Der Landkreis durfte 18 Personen
entsenden.

So wurde die Teilnahme unter
den Ehrenamtskarteninhabern in
einem Gewinnspiel verlost. Er-
mittelt wurden neun Teilnehmer,
die jeweils eine Begleitperson mit-
nehmen durften. Mit Kleinbus-
sen, die die vhs und die Gemeinde
Frauenau kostenlos zur Verfü-
gung gestellt hatten, ging es zur

Feier nach München. Mit dabei
war auch der stellvertretende
Landrat Willi Killinger. Die Teil-

Mitfeiern im Hofbräuhaus
Ehrenamtskarten-Inhaber aus dem Landkreis waren in München

nehmer verbrachten einen unter-
haltsamen Vormittag mit Mittag-
essen im Hofbräuhaus. − bb

Bodenmais. Der Marktgemein-
derat hat die Defizitabrechnung
2017 des Kindergartens zur
Kenntnis genommen. Wie Bür-
germeister Joachim Haller (CSU)
meinte, sei es auch eine soziale
Entscheidung, wie viel an Betreu-
ungskosten von den Eltern ver-
langt werde. Das Defizit liegt bei
35 192 Euro, eingeplant waren im
Haushalt 2017 nur 30 699 Euro.

Nach der neuen Defizitverein-
barung zwischen Markt und
Pfarrkirchenstiftung als Träger
der Kita übernimmt die Kommu-
ne 90 Prozent, zehn Prozent blei-
ben der Pfarrei. Für 2017 flossen
Bundesmittel zur Betriebskosten-
förderung in Höhe von 25 853 Eu-
ro. Nicht ganz 7000 Euro an Bei-

trägen gehen monatlich ein, wie
der Bürgermeister auf Nachfrage
von Marktrat Otto Freimuth
(Freie Wähler) antwortete, der an-
fügte: „Es wäre schön, wenn wir
die erlassen könnten“. Dazu müs-
se man laut Haller eine politische
Entscheidung abwarten.

Marktrat Max Kuchler (SPD) er-
kundigte sich nach Beginn und
Fertigstellung des Umbaus. Die
Baumaschinen sollten ab Montag,
15. April, rollen, wie Karl Kollmai-
er, Leiter der Abteilung Infrastruk-
tur, erklärte. Mit Abschluss der
Maßnahmen wird noch im Spät-
herbst gerechnet. Bis zum Baube-
ginn soll auch der Carport, auf
dessen Fläche der Neubau ent-
steht, entfernt werden und einen

Personalkosten lassen Kiga-Defizit wachsen
neuen Stellplatz im Bereich von
Turnhalle/Pausenhof finden.

Vollste Zustimmung gab es
vom Marktrat zum Haushalts-
plan, den die Kita für das Jahr 2019
vorgelegt hat. Er enthält ein Defi-
zit von 116 137 Euro, davon ent-
fallen auf die Gemeinde 104 523
Euro (2018: 56 023 Euro). Den Ein-
nahmen von 531 263 Euro (Vor-
jahr: 531 080 Euro) stehen Ausga-
ben von 647 400 Euro (593 328 Eu-
ro) gegenüber. Vor allem die Per-
sonalkosten sind gestiegen. 2018
hat die Gemeinde Bundesmittel
zur Betriebsförderung in Höhe
von 31 156 Euro bekommen.

− wm

Frühjahrsausstellung bei Landtechnik Kulzer

Am Sonntag findet die große Frühjahrsausstellung bei Kulzer statt.
– Foto: Kulzer

Rettenbach. Am Sonntag, den 14. April, lädt Landtechnik Kulzer ab 10 Uhr
zur Frühjahrsausstellung ein. Vorgestellt werden unter anderem SAME- u.
LAMBORGHINI-Schlepper, KRONE- und KUHN- Erntemaschinen,
Kipper, Forstgeräte und Bodenbearbeitungsgeräte. Außerdem sind auch
viele gebrauchte Landmaschinen, Forstgeräte und Schlepper auf Lager.
Kulzer hat seit 1970 die Gebietsvertretung für das Schlepperfabrikat SAME
in den Landkreisen Cham, Straubing-Bogen, Regensburg, Regen und
Schwandorf. Darüber hinaus hat das Unternehmen auch die Gebietsver-
tretungen für KUHN– und KRONE-Maschinen, TAJFUN-Seilwinden und
Sägespaltautomaten, VOGESENBLITZ-Holzspalter und Trommelsägen.
Als ältester SAME-Händler Deutschlands hält Kulzer natürlich auch die
neuesten SAME-Schlepper, Bodenbearbeitungsgeräte, Landmaschinen aller
Art und Forstgeräte auf Lager. Ein großes Ersatzteillager für SAME sowie
sämtliche Landmaschinen und Schlepper, darunter auch sehr viele gebrauchte
Ersatzteile, runden das Angebot des Betriebes ab. Für das leibliche Wohl wird
bestens gesorgt. – bb

So entstehen verzierte Ostereier:
am Palmsonntag lassen sich im Re-
gener Landwirtschaftsmuseum
Kunsthandwerker beim Arbeiten
zuschauen. − Foto: Pongratz

Die besten Wege für die Mountainbiker im Landkreis Regen sind in der
Neuauflage des Führers enthalten. − Foto: Woidlife/Marco Felgenhauer

Sie freuten sich, dass sie mit dabei sein durften (v.li.): Alfons Kaml, Robert
König, Nicole König, Herbert Kuchler, Christina Kuchler, Monika Ebner, Er-
win Ebner, Franz Ebner, Erika Ebner, Sigfried Wildfeuer, Manfred Schröder,
Michael Dirmaier, Josef Eichinger, Doris Werner und stellv. Landrat Willi
Killinger. − Foto: Th. Rodler
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